
220 Viertes Bud. Erftes Kapitel,

Zend E83 find zwey Seiten gegeben und der Winkel, ven die Ebenen diefer Sei

ten biloen, man foll die zwey andern Winfel beftimmen,

3tend E3 find zwey Seiten gegeben, und der, einer von diefen Geiten gegenüber:

fiehende Winkel, man fol die beyden andern Winkel beftimmen,

Erfe Uufgabe

Es find die drey Seiten einer Pyramide gegeben, man foll die drey Winfel

beftimmen.

364. Auflöfung. Die drey gegebenen Winkel feyen auf einer nemlichen Ebene

aufgewicelt, und ed feyen ( Taf. XXXV, Fig. 2.) SA over SF,SB, SE die in die

fer. betrachteten Kanten der Pyramide, deren Winkel zu beftimmen find. Nehmen wir
Die zwey Kanten S B,S E felt auf ver Ebene der Seite B S E an, und laffen wir

die Geraden S A und 5 F, die Eine um die Gerade S B, die Andere um die Gerade

SE fi) drehen. Durc) Diefe Bewegung werden zivey‘ gerade Kegelflächen erzeugt, wel

he einen nemlichen ‚Scheitel haben: die gerade Durcfchnittslinie diefer zwey Kegel ift

die dritte Kante ‚ver Pyramive. Um diefe Gerade zu finden, nehme man auf den Ges

raden SA,S F zwey, von dem Ocheitel S gleichweit entfernte Wunfte A, F, Man

wird leicht einfehen, daß Diefe Punfte bey der Bildung der Pyramide in einen Einzigen

zufammen fallen müfjen,; und daß der Punft A einen Kreiößbogen CA BI, A CI von

einem Halbmefjer-A B befchrieben wird, ‚deffen Ebene fenfredyt auf das Scyarnier 5 B
ift, und daß der PWunft F einen Kreiöbogen (CF E I, F C’) befchreiben wird, deffen

Halbmefjer FE, und defjen Ebene fenfreht auf SE ift, Daher werden die Punfte A, F

fih in einem Punkte de8 Raumes _vereinigen, der horizontal in D, und vertifal in C

und C”. projeftirt ift, in welchen Punkten die aud D, auf AB und FE fenfredt er:

richteten Geraden D.C, D C’ die refpeftiven Kreisbögen A C, FC’ durdfchneiven. Es

folgt hieraus, daß wenn man die ÖeradenBC zieht, in dem redhtwinkligen Dreyed
CDB derVinfel GC BD gleich „fey dem Winfel, den die Seiten BSEunm BSA
einfchließen. Zieht man die Gerade C’ E, fo ift aus demfelben Grundeder Winkel

CED- gleih-dem Winfel der Seiten BS Eund ESF.

365. Anftatt die Pyramide auf die Ebene der Seite BS E aufzuwideln, hätte
man die Ebene der Seite AS B als die der Aufwiclung nehmen fonnen; und man

hätte nad) dem, im vorftehenden Artifel befehriebenen Verfahren den Winkel der ziwey Geiten

ASBund FSE gefunden. Diefer Winfel laßt fi) aber weit einfacher beftinnmen, wenn

man SA=SF nimmt, und bemerft, daß nad) der Bildung der Pyramide die Punkte
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A und F fi) vereinigen, nnd daß die wechfelfeitig auf S A und S F fenfrechten Geraden
A G,FH den gefuchten Winfel meffen. Nun aber, wenn man durch diefen nemlichen

Geraden eine Ebene annimmt, fo wird diefe die ©eite BSE nad) einer Geraden GH -
fhneiden, und die Pyramide nach einem Dreyedfe, in weldem G H,G A und H F die

Seiten find, wenn man daher diefed Dreyed G KH über G Hals Grundlinie Fonftruirt,

fo ift_der, diefer Grundlinie entgegenftehende Winfel GK H, gleich dem dritten Seien
Winkel der Poramide,

Die Geraden AB, BI, TF find die Ceiten eine8 andern Dreyeded C BI, in dem

der Winfel B, welcher ver Seite C I gegenüberfteht, gleich ift, den fohon gefundenen Wins

tel (Art, 364.) der Seiten ASR,BSE.

Die gegebenen Seiten der‘ Pyramive fönnten ftatt fpier Winkel ftumpfe Winkel

fegn; die Figur 2 würde in diefem Falle die Figur 3, in welcher die gleichbedeutenden

Punkte mit den nemlichen Buchftaben bezeichnet find, Wir bemerken jedoch, daß wenn
die Aufgabe möglich feyn foll, die drey Seiten der Pyramide weniger ald vier rechte

Winkel betragen müffen, und daß die größte diefer Seiten Eleiner feon müffe ald vie

Summe der beyden Andern.

360. Wir haben im erften Kapitel (Art, 42.) die Art angegeben, wie Die Pe

duftion eines Winkels auf ven Horizont zu finden fey, Diefe Aufgabe läßt fi auch

nad) dem vorftehenden Verfahren behandeln, denn wenn man die zwey Geiten ded gegeber

nen Winfels, und die durch den Scheitel veffelben gehende Vertifallinie als die Kanten

einer drepfeitigen Pyramide betrachtet, in welcher die drey Seiten befannt find, fo ift ver

Winkel, den die Geiten einfgliegen, deren Ebenen fi nad ber Vertifalen fhneiden,

ebenfalls gleich dem auf den Horizont reduzisten Winkel,

Zweyte Aufgabe

In einer dreyfeitigen Pyramide find zwey Seiten befannt, und der Winkel,

den die Ebenen diefer Seiten bilden ; man foll die beyden andern WinFel und die

dritte Seite der Dyramite beftimmen ?

367, Auflöfung. Die Aufgabe kommt darauf zurüd, die dritte Geite zu fin
den, denn hat man diefe, fo find alle Drey Seiten befannt, und man Fonftruirt: Die zwey

unbefannten Winkel nach) der Löfung der vorhersehenden Aufgabe. Um vie unbefannte

Seite zu beftimmen; feyen CTafı XXXV. Fig. 4) A S B, B SE die zwey gegebenen

Seiten, auf der Ebene der Zweyten ES Baufiewidelt,


